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Für alle Kinder, die einen


einzigartigen Körper haben.
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Hallo! Ich bin Ida, der Igel.


Ich wohne in einer wunderschönen Gegend mit großen Bäumen und weichem Gras.


In der Ferne gibt es sogar ein paar Hügel, auf die man klettern kann.


Gerade spaziere ich zum Treffen der „roten Fünf“.


Nanu, wo sind denn meine Freunde?


Kannst du sie entdecken?
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Vollzählig! Darf ich vorstellen: Bine Biber, Rudi Raupe, Molli Maus, Emil Eichhorn und ich, Ida Igel.


Wir haben alle etwas gemeinsam. Findest du heraus, was es ist?


Genau, die roten Armbänder!


Wir haben unsere Gruppe nach dieser Gemeinsamkeit benannt. Weil wir fünf Freunde sind und diese roten Armbänder haben, heißen wir auch „die roten Fünf“.


Heute sind wir sechs, denn du bist ja auch dabei.


Natürlich gibt es eine spannende Geschichte, wie es zu diesen roten Bändern kam.


Magst du sie hören?
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Wir alle vertragen bestimmte Nahrungsmittel nicht.


Beispielsweise kann ich keine Eier essen.


Da tropft meine Nase,


da jucken meine Pfoten,


da kitzeln meine Ohren,


da kribbelt meine Zunge,


da tränen meine Augen und


da zittern meine Stacheln.


Und das, obwohl Igel Eier eigentlich lieben.


Aber ich lass lieber die Pfoten davon.


Findest du


meine Nase,


meine Pfoten,


meine Ohren,


meine Zunge,


meine Augen und


meine Stacheln?
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Auch meine Freunde haben einen besonderen Körper, der nicht jedes Essen mag.


Siehst du, was sie meiden sollen?


Emil Eichhorn macht einen Bogen um Haselnüsse.


Rudi Raupe kann kein Obst essen, vor allem keine Äpfel und keine Erdbeeren.


Molli Maus muss Nahrungsmittel, in denen Milch vorkommt, weglassen.


Und Bine Biber passt bei Gemüse auf, denn besonders von Sellerie und Karotten bekommt sie starken Schnupfen.
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Du fragst dich, woher wir wissen, dass wir bestimmte Nahrungsmittel schlecht vertragen?


Nach dem Essen ging es uns oft nicht so gut. Wir merkten das am ganzen Körper.


Dann waren wir bei Doktor Hase, der verschiedene Tests durchgeführt hat.


Nun ja, das erzählen dir am besten Emil Eichhorn und Rudi Raupe.


Magst du die beiden rufen?
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Emil Eichhorn erzählt:


„Bei mir hat Doktor Hase mit einer kleinen Nadel Blut abgenommen. Das hat fast gar nicht weh getan. Das Blut fließt in minikleinen Bächen durch unseren Körper und transportiert viele Dinge.


Doktor Hase konnte das Blut untersuchen und herausfinden, dass mein Körper Haselnüsse nicht gut verträgt. Er hat mir gesagt, dass ich besser keine Haselnüsse mehr essen soll.“


Nimmst du Emil Eichhorn nochmal Blut ab? Alles, was du dazu brauchst, ist hier aufgemalt.
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Rudi Raupe berichtet:


„Bei mir wurde ein Hauttest gemacht.


Doktor Hase hat ein lustiges Gitter auf meinen Körper gemalt und verschiedene Flüssigkeiten darauf getropft. In jeder dieser Flüssigkeiten war ein Stoff enthalten, den ich vielleicht nicht vertrage. Dann wurde die Haut etwas eingepiekst.
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